
Potsdamer Halbwahrheiten
Die PNN brachte am 08.10.22 einen sehr kurzen Beitrag über die
laufende  Abstimmung  zum  Bürgerhaushalt.  Die  Kernaussage
lautete  online  „Als  Favoriten  kristallisieren  sich  bislang
unter  anderem  der  Wunsch  nach  Verbesserungen  beim
Bürgerservice,  der  Erhalt  von  Kleingärten,  der  Ausbau  von
Grünflächen und Radwegen und die Sanierung des Staudenhofs
heraus.“ Das ist nicht ganz falsch, aber auch nicht richtig.
Denn mit Abstand liegt „Kein Stadtgeld für den Wiederaufbau
der Garnisonkirche“ vorn. Wie jedes Jahr. Aktuell hat der
Vorschlag  5617  Stimmen.  Fast  2000  Punkte  vor  dem
Nächstplatzierten.

Beim  Bürgerhaushalt  gibt  es  drei  Kategorien.  Somit  lautet
richtigerweise die PM der Stadtverwaltung: „Als Favoriten zur
Arbeit der laufenden Verwaltung stehen aktuell der Wunsch nach
spürbaren Verbesserungen im Bürgerservice, die Forderungen zum
Erhalt von Kleingärten und einer verbesserten Förderung der
Freiwilligen  Feuerwehren  sowie  mehrere  Hinweise  zur
Verkehrsentwicklung  ganz  oben  auf  der  Liste.  Im  Bereich
Investitionen werden die Anregungen zum Ausbau von Grün- und
Freizeitflächen  sowie  Radwegen  sowie  zur  Sanierung  des
Wohnblocks  am  Staudenhof  am  besten  bewertet.  Im  Bereich
Haushaltssicherung  erhalten  die  Forderungen,  kein  Stadtgeld
für  den  Wiederaufbau  der  Garnisonkirche  zu  verwenden,  für
effiziente  Prozesse  in  der  Verwaltung  zu  sorgen  oder
Einsparungen bei der Straßenbeleuchtung vorzunehmen die meiste
Unterstützung. Der aktuelle Zwischenstand der Abstimmung ist
im Internet nachlesbar.“

Das  gezielte  Weglassen  ungeliebter  Informationen  ist
manipulierend. Halbwahrheiten sind der erste Schritt zur Lüge.
Kein Wunder, wenn sich einige BürgerInnen von einzelnen Medien
nicht fair und richtig informiert fühlen.
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